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Herford

LÖHNE – Normalerweise 
feiern die Kirchengemein-
de Löhne-Ort und Löhne-
Obernbeck den letzten Got-
tesdienst in den Sommerferi-
en als Open-Air-Gottesdienst 
auf dem Gelände des Rasse-
geflügel-Zuchtvereins in der 
Nähe der Autobahn. Doch un-
ter Corona-Bedingungen war 
das in diesem Jahr problema-
tisch – und der Gottesdienst 
musste auf die Wiese hinter 

dem Obernbecker Gemein-
dehaus verlegt werden. Rund 
75 Gottesdienstbesucher aus 
beiden Gemeinden waren ge-
kommen und konnten aus-
reichend Abstand halten, so 
dass auch dem gemeinsamen 
Singen mit Posaunenchorbe-
gleitung nichts im Weg stand.

Zentrales Lied des Gottes-
dienstes war Paul Gerhardts 
Sommerlied „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“, das 

Pfarrer Rolf Bürgers auch 
zur Grundlage seiner Predigt 
machte. „Dürfen wir so fröh-
lich den Sommer und Gottes 
Schöpfung besingen – ange-
sichts des Elends in Beirut und 
in den Flüchtlingslagern, an-
gesichts misshandelter Kin-
der und Corona?“, fragte Bür-
gers: „Kann und darf ich das 
alles ausblenden?“ Die Ant-
wort des Pfarrers war klar: 
„Ich darf das nicht nur, ich 

muss es sogar, wenn ich nicht 
kaputt gehen will.“ Während 
Gott alles überblicke und da-
mit auch den Gegensatz von 
Freude und Leid, von Nar-
zissen und Elend, könne der 
Mensch immer nur einen Aus-
schnitt der Wirklichkeit se-
hen. Auch Paul Gerhardt habe 
das in seinem Lied bewusst so 
gemacht, denn der Lieddich-
ter habe das Elend des Drei-
ßigjährigen Kriegs erfahren 

und umarme trotzdem in sei-
nem Lied alle Schöne und ver-
gesse alles Schwere.

„Ich überlasse es Gott, die 
Widersprüche zu einer Ein-
heit zu verbinden. Als Mensch 
habe ich keine Antworten auf 
alle Fragen“, sagte Bürgers. 
Alles habe seine Zeit – die Er-
fahrung des Leides, aber auch 
Zeiten, in denen man das Le-
ben in vollen Zügen genießen 
dürfe. 

Bürgers ging noch einen 
Schritt weiter: Für Paul Ger-
hardt sei die Schönheit der 
Schöpfung auch ein Bild für 
das Reich Gottes und das 
Ewiges Leben. „Wann reden 
wir in der Kirche von die-
ser Hoffnung?“, fragte Bürger 
kritisch. Um von dieser Hoff-
nung zu reden, aber  brauch-
ten wir Bilder – so wie Paul 
Gerhardt sie in seinem Lied 
zeige.  hö

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud“
Gemeinsamer Open-air-GOttesdienst der Gemeinden Löhne-Ort und Obernbeck

Pfarrer Rolf Bürgers (l.), Bläser und Gottesdienstbesucher in Löhne-Obernbeck.  Foto: Bernd Höner

ENGER – Die Bau- und Sied-
lungsgenossenschaft für den 
Kreis Herford eG (B&S) inves-
tiert etwa 2,8 Millionen Euro 
in eine neue Kindertagesein-
richtung (Kita) für 95 Kin-
der am Meisenpfad in Enger. 
Der Evangelische Kirchenkreis 
Herford wird als Mieter den 
Betrieb der Kita übernehmen. 
Die Gesamtnutzfläche der Kita 
beträgt rund 900 Quadratme-
ter, die Fertigstellung ist für 
Juni 2021 geplant. 

Der Kita-Neubau und die 
Quartiersentwicklung sei ein 
gutes Beispiel der Zusammen-
arbeit vom Kreis Herford mit 
seinem Kreisjugendamt, der 
Stadt Enger, dem Investor B&S 
und dem Kirchenkreis, berich-
tet Landrat Jürgen Müller. Das 
bestätigt auch Bürgermeister 
Thomas Meyer: „Das Projekt 
ist ein sehr gutes Zeichen für 
die Menschen, die hier woh-
nen.“ Für Michael Krause ist 
ein Quartier keine anonyme 
Wohnstätte, sondern grund-
sätzlich wichtig für ein gu-
tes Zusammenleben von Men-
schen. „Wir sind froh, dass wir 
als Partner bei diesem Projekt 
dabei sein dürfen“, sagt der 
Superintendent des Kirchen-
kreises. 

das Wohnquartier

Nachdem die bestehenden 
Miethäuser der B&S an der Ad-
lerstraße in den vergangenen 

Jahren gründlich modernisiert 
und aufgewertet worden sind, 
folgt nun der zweite Schritt ei-
ner aufwändigen Quartiers-
entwicklung: Auf einer be-
nachbarten, etwa 2.300 Qua-
dratmeter großen unbebau-
ten Grundstücksfläche wur-
de jetzt mit dem Neubau einer 
modernen Kindertagesstätte 
mit fünf Gruppen begonnen.

Petra Eggert-Höfel, Vor-
standsvorsitzende der B&S: 
„Bis vor zwei Jahren standen 
auf dieser Fläche die stark in 
die Jahre gekommenen Miet-
häuser Adlerstraße 1 bis 7. Die-
se Gebäude waren wirtschaft-
lich nicht modernisierungs-
fähig, außerdem entsprachen 
die Grundrisse nicht mehr 
heutigen Wohnwünschen. Die 
Entscheidung zum Abriss war 
goldrichtig, die frei gewordene 
Fläche können wir nun ganz 
nach heutigen Bedürfnissen 
entwickeln, etwa durch die 
Realisierung dringend benö-
tigter Kindergartenplätze.“ 

der Kita-neubau

Die Planung sieht einen 
zweigeschossigen Baukörper 
vor, deren Gruppenbereiche 
sich zur südlich gelegenen, 
großzügigen Außenspielflä-
che öffnen.  Während im Erd-
geschoss Küche, Leitungsbü-
ro, Schlafräume, Mehrzweck-
raum sowie die Gruppenberei-
che 1 und 2 vorgesehen sind, 

befinden sich im Obergeschoss 
die Räume der Gruppen 3 bis 5, 
der Personalbereich, sowie ein 
Differenzierungsraum.  Beide 
Geschosse werden über eine 
breite Treppe verbunden, zu-
sätzlich ist der Einbau eines 
Personenaufzugs vorgesehen, 
so dass das gesamte Gebäude 
barrierefrei nutzbar ist.

Ebenso wie die kurz vor der 
Fertigstellung stehende B&S 
KiTa an der Prof.-Vormfelde-
Straße in Enger wird auch 
der Neubau am Meisenpfad in 
Holzrahmenbauweise ausge-
führt, erläutert Architekt und 
Projektleiter Florian Ohmes: 
„Diese besonders nachhaltige 
Bauweise hat sich bereits bei 
vielen unserer jüngeren Neu-
bauprojekte bestens bewährt.  
Neben einer kurzen Bauzeit 
und überdurchschnittlicher 
Fertigungsqualität profitieren 
die Nutzer von hervorragen-
den Dämmeigenschaften und 
einem tollen Raumklima.“ 

der Bedarf an 
Kita-plätzen

Auch in Enger ist in den 
letzten Jahren der Bedarf an 
Kita-Plätzen stark gestiegen, 
so dass die Stadt Enger und das 
Jugendamt des Kreises Her-
ford die Schaffung zwei weite-
rer Kindertageseinrichtungen 
für notwendig erachtet haben. 

Am Meisenpfad entsteht 
eine neue Kita mit viel Platz 

für 95 Kinder von vier Mona-
ten bis sechs Jahre, davon sind 
22 Plätze für Kinder unter drei 
Jahre und 73 Plätze für Kinder 
von drei bis sechs Jahren. In ei-
nem Interessenbekundungs-
verfahren ist die zukünftige 
Trägerschaft dem Evangeli-
schen Kirchenkreis Herford 
übertragen worden. 

Der Kirchenkreis ist Träger 
von 44 Kindertageseinrichtun-
gen, davon derzeit sieben Ki-
tas in Enger und baut sein An-
gebot für Familien in Enger 
weiter aus. Aktuell wurden in 
den vorhandenen Einrichtun-
gen vorübergehend zusätzli-
che Plätze geschaffen. 

Die zukünftige Kita am 
Meisenpfad

Die neue Kita wird einge-
bunden in eine große Träger-
schaft mit einem bekannten 
und anerkannten Konzept und 
vielfältigen Unterstützungs-

angeboten wie zum Beispiel 
Fachberatung, Fortbildung 
und Verwaltung. Wichtige pä-
dagogische Elemente werden 
auch hier sein: Religionspäda-
gogik und Einbindung in die 
Kirchengemeinde - Inklusion 
– Musik, Bewegung und Spra-
che – Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung – gesunde Er-
nährung. 

Der Kirchenkreis wird das 
Gebäude für den Betrieb der 
fünfgruppigen Kita anmieten, 
die Planung ist in enger Ab-
stimmung zwischen B&S und 
dem Kirchenkreis erfolgt. Das 
große Außengelände wird na-
turnah gestaltet und soll den 
Kindern vielfältige Möglich-
keiten bieten. 

arbeitsplätze

Die Anstellung des Perso-
nals wie Leitung, pädagogi-

sche Fachkräfte und Haus-
wirtschaftspersonal wird in 
den nächsten Monaten eine 
zentrale Aufgabe sein, da-
mit die Kita dann im Som-
mer 2021 auch an den Start 
gehen kann. 

„Wir haben dann 56 evan-
gelische Kindertageseinrich-
tungen im Kirchenkreis und 
sind ein attraktiver Arbeit-
geber für Auszubildene und 
pädagogische Fachkräfte“, 
sagt Sabine Lampka, Verwal-
tungsleiterin des Kirchen-
kreises. 

„Wer bei unseren Kitas ar-
beitet, hat aufgrund der Viel-
zahl an Einrichtungen sehr 
gute Möglichkeiten, Perspek-
tiven und Aufstiegschancen“, 
so Pfarrer Rolf Bürgers, Vor-
sitzender des kreiskirchli-
chen Kita-Leitungsausschus-
ses.
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Baubeginn für Kita-Neubau 
am Meisenpfad in Westerenger
B&s und KircHenKreis HerfOrd schaffen Raum für 95 Kinder

Bürgermeister Thomas Meyer (v.l.), Petra Eggert-Höfel (B&S), Superintendent Michael 
Krause und Landrat Jürgen Müller fördern die Quartiersentwicklung rund um den Meisen-
pfad in Westerenger


